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fl Hbonnemenfspreis pro Monat nur 80  Pfennig frei ins
f Baus. Ileubefteilungen werden in der Geiäiflftsltelle
fl fowie von den Crdgern jederzeit entgegengenommen.
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Poftfchecfc-Confo: 21777 Frankfurta. m.
M 81 Donnerstag, den 17. Juli  abends

Amtliches Organ der Stadt
s Cronberg am Caunus. «
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Erfdielnungstage : Dienstag , Donnerstag Samstag abends . jj
Snferate  Kokten die Sfpaitlge Petitzelle oder deren | 4
Raum SO Pfennige . Reklamen die Zeile 40 Pfennig o *
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Lokales.
* Die letzte Nummer der Cronberger Anzei-

-- Ms vom Dienstag, den 18. Juli , enthielt in der
lÄmtlichen Bekanntmachung über die Ausgabe der
»fllebensmitielbleds verschiedene Versehen, welche der
liWruckerei bedauerlicherweise unterlaufen sind. Statt
tafem Datum des 8. Juli sollte es den 16. Juli ds.
in  3s. heißen. Ferner ist unrichtig der Absatz, wonach

MMittwoch den 11. d». Mts. die Blocks im Erd«
-schoß der städtischen Turnhalle ausgegeben würden,

dieser Satz muß vielmehr ganz Wegfällen und ist
ks versehentlich aus einer früheren Bekanntmachung
«erlaufen. Wir stellen ausdrücklich fest, daß die

- —Milche Bekanntmachung, die uns vom Bürger«
lchMisteramte gegeben wurde, in Ordnung war und
«Wie Stadtverwaltung an der Verwirrung und dem'Gilweisen Unwillen des Publikums, welcher durch
lehHie Druckfehler hervorgerufen wurde, kein Ver«
ife.Mlden trifft. , w ö .

1 * Am nächsten Montag werden auf den Kopf
Pfund Einmachzucker verteilt. Es gelangt gleich«
litig noch Maismehl und Gerstenmehl zur Ausgabe
nb müssen die auf den Kops entfallenden Mengen
it dem Zucker restlos abgenommen werden.

Die von den städtischen Körperschaften einge«
jte Kommission für die Ausstellung von Richtpreisen
>r Grundstücke in der Gemeinde Cronberg zum

- »Äecke einer Vermögensabgabe, hatte gestern im
1 Mrgermeisteramt eine Sitzung abgehalten. Ein
1 '»gültiger Beschluß wurde noch nicht gefaßt, da nnch

Weiterer vorbereitendes Material gesammelt werden
l Mit der Veröffentlichung der festgestellten
fette ist jedoch in Kürze zu rechnen.

* Die Regelung des Verkehrs zwischen dem
'setzten und unbesetzten Gebiet. Wie aus Berlin

Meldet wird, findet nach eingehender Besprechung
00« ">>l sämtlrchen beteiligten Ressorts in den nächsten
Jul! tagen in Köln eine Zusammenkunft aller beteiligten

1 °-ückenkopsosfiziere und der in Frage kommenden
^verständigen statt, um eine endgültige Regelung

Vertreter aller zuständigen Behörden teitneymen. Al»
^MmissardesReichsfinanzministers Erzberger wurde

'l,«iN Weimar zu den Besprechungen der Referent für
- Mtzangelegenheiten der deutschen Waffenstillstands«

Emission Dr. Bein entsandt.
Assi * Die ausländischen Lebensmittel sollen durch

der

. Aufwendungen des Reich», der Freistaaten
ttcSfbet  Kommunalverbände von jetzt ab erheblich
ü> Jdbtütgt werden. Nunmehr werden, wie dar

, Winzer Oberversorgungsamtmitteilt, diese Lebens«
HOI ISl auch in dem von der 10. Armee besetzten
' ^ biet zu wesentlich herabgesetzten Preisen ausgegeben

«kden, nachdem diese von den zuständigen Behörden
knehmigt worden sind. Allerdings werden die

st L-'se sticht ganz so niedrig sein, wie sie von dem
39 ^'chrernäbrungsministerium für das unbesetzte Ge«

en" vorgeschrteben sind. Der Grund hierfür liegt
M , "rin, daß die Verbilligung sich nur aus die in dem

klebten Deutschland zu verteilende geringere
?"on bezieht. Bekanntlich ist aber für dar be«
w Gebiet seit Monaten eine erheblich höhere
",'ivn festgesetzt worden. Für den Unterschied

pichen beiden Rationen muß der unverbilligt«
I ".rünglich, Pr,i » der Auslandrwaren gezahlt

werden. Dadurch stellt sich der Gesamtpreir etwa»
höher. Die zuständigen Stellen hoffen aber, daß
sich trotzdem noch eine weitere Senkung der Preise
ermöglichen lassen wird.

* Das Wiesb. Tagbl. schreibt: In den letzten
Wochen sind im Handel die Preise für Jungschweine,
Ferkel und Läufer stark zurückgegangen. Während
man vor wenigen Wochen noch überall 200 dir 250
Mk. für ein 4 bis 6 Wochen altes Ferkel zahlen
mußte, kann man heute solche zum Preis von 60
bis 70 Mk. haben. Dabei ist die Nachfrage bei
weitem nicht mehr so lebhaft, wie im abgelaufenen
Frühjahr. Der gewaltige Preisrückgang hat ver«
schieden« Gründe; einmal hatten die unerhört hohen
Ferkelpreise, die über ein Jahr lang ununterbrochen
anhielten und sich von Monat zu Monat überboten,
eine sehr stark vermehrte Auszucht von Muttertieren
zur Folge und damit allmählich die Beseitigung
des tatsächlich vorhandenen Ferkelmangels. Weiter«
hin aber veranlaßte auch die langanhaltende Trocken¬
heit viele Landwirte und Kleinbesitzer zur Zurück¬
haltung in der Sldweinezucht, da man eine schlechte
Kartoffelernte, also eine empfindliche Knappheit im
verfügbaren Mastfutter befürchtete. Zuletzt dürfte
aber auch die einsetzende stärkere Speck« und Fett-
zusuhr von auswärt» die seitherige hohe Rentabilität
der eigenen Schweinezucht sehr in Frage stellen,
wenigstens so lange, als solche ungeheuren Ferkel¬
preise bei uns vorherrschen. Die billigeren An¬
schaffungspreise und dre inzwischen weit bester ge¬
wordenen Ernteaussichten dürften nunmehr unser«
Schweinezucht wohl bedeutend heben.

* Große Lebensmittelsendungen wurden, wie
das Höchster Krei-blatt schreibt, am Montag, sofort
nach Bekanntwerden der Freigabe mit Auto» und
Fuhrwerken auf der Mainzer Landstraße nach Frank¬
furt geschafft. Unternehmende Geschäftsleute sorgten
namentlich dasür, daß die „armen Frankfurter"
mit Schmalz, Speck und Schinken gehörig versorgt
wurden. Wer übrigens darauf gerechnet hatte,
daß vie bisher jenseits der Grenze giltig gewesenen
Preise auch jetzt noch gezahlt würden, erfuhr nun
eine Enttäuschung; im Gegenteil: die Frankfurter
hielten fest die Hände aus dem Säckel und wollten
mitunter noch nicht einmal den Preis anlegen, der
im besetzten Gebiet bezahlt wird. Die Sach¬
lage hat sich mit dem Ausheben der Blockade eben
vollkommen geändert..

10-Armee
Etat Mayor Großes Hauptquartier, 12-Juli 1010.
Civil-Angelegenhyten.

Bekanntmachung.
Seit einiger Zeit sind verschiedene Attentate

begangen worden im Bezirk der 10. Armee gegen
Frauen und Mädchen. Gewiffe unter denselben
wurden angesallen, ihnen die Haare abgeschnitten
und der Körper mit Wichse beschmiert. Von anderen
wurden die Namen mit Verleumderischen Bemerk¬
ungen angeschlagen. \

Die Uebersälle sind inWer Regel von einer
Bande junger Leute, welche sich zu diesem Zweck«
zusammengesunden haben, organisiert und welche
frei handeln.

Es ist unannehmbar, daß die>örtlichrn Behörden
diese Vorfälle nicht wtffen oder̂ sich nicht dafür
interessieren.

Der General Tommandant der Vesatzungsarmee
reibt vor, daß in Zukunft jedesmal, wenn ein

ttentat solcher Art vorkommt, bei welchem die Täter
nicht innerhalb 48 Stunden (achtundvierzig Stunden)
verhaftet worden und der französtschen Behörde au«-
geliefert worden find, der Bürgermeister der be¬
treffenden Stadt odßr de» Ortes sofort vor ein Ge¬
richt gestellt wird und wegen Vernachlässigung seine»
Amte» zur Verantwortung gezogen wird. Anderer¬
seits werden die Attentäter vor da» Kriegsgericht
gestellt, wegen Gewalttätigkeit , Verbrechen gegen die
Sittlichkeit oder Aufreizung zur Revolte.

Diese Bestimmungen find sofort zur Kenntnis
der Bevölkerung zu bringen durch di« Preffe und
durch Anschlag.

p. 0. ; Der Generalstabschef.
gez. Helle.

Wird veröffentlicht.
Cronberg , den lf . Juli 1919.

Der Bürgermeister . Müller-Mittler.

WWMlASM jli ROnlBttflflL(.
Verhandlung am 12. Juli 1919 und folgende

Urteilrfällung r
Anton Friedrich, Niederreifenberg. Betreten der

neutralen Zone ohne Erlaubnis . Strafe 28 Mk.
Sturm Lorenz, Niederreifenberg, unerlaubt«Ausfuhr

von Lebensmitteln, wegen Mangel an Beweisen
sreigesprochen.

Anthes Gustav, Königstein, unerlaubte Ausfuhr vsn
Lebensmitteln. Straf « 28 Mk.

Fluge!Josef, Königstein, dass.Vergehen.Strafe 90M.
Reinhardt Georg, Seelenberg , dasselbe Vergehen.

Strafe 900 Mk.
Hoffmann Georg, Oberhöchstadt, verkehr in der ver¬

botenen Zeit von 12—4 Uhr nacht» und uner¬
laubter Ausfuhr von Lebensmitteln . Strafe 100 M.

Lorenz Auguste, Steinbsch , da»f«lb« Vergehen.
Strafe 180 Mk.

Bunkerburg Fr ., Stierstadt , unerlaubt «Ausfuhr von
Lebensmitteln. Strafe 180 Mk.

Oelze Hermann, Kelkheim, wegen Benutzung «ine«
Motorrades ohne Erlaubnis der franz. Behörde.
Strafe 80 Mk.

Kraft Heinrich. Niederhöchstadt, unerlaubte Ausfuhr
von amerikanischen Zigaretten , wegen Mangel an
Beweisen freigesprochen.

Sand Ludwig, Neuenhain , unerlaubte Ausfuhr von
Lebensmitteln. Strafe 1H0 Mk.

Westenberger Heinrich, unerlaubte Ausfuhr von
Lebensmitteln. Strafe 28 M u. 20 Tage Gefängnis.

Gernhardt Ludwig , Cronberg . als Führer u. Chef
einer Schmugglerbande fungiert . Straf «8 Monate
Gefängnis und 4000 Mk. Geldstrafe.

Müller Adam, Cronberg . unerlaubte Ausfuhr von
Lebensmitteln. Strafe 2 Monate Gefängnis und
4000 Mk Geldstrafe.

Liebig Anton, Cronberg , unetlaubt « Ausfuhr von
Lebensmitteln. Strafe 180 Mk.

Haffelbach Peter , Cronberg , ^ dasselbe vergehen.
Strafe 160 Mk.

Hoffmann Adam, Cronberg , dasselbe Vergehen.
Strafe 280 Mk.

Grill Karl , Cronberg , dass.Vergehen Straf «180Mk.
Josbächer Christoph, Cronberg , dasselbe Vergehen,

Straf « 200 Mk.
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Sdrinkenfpech
und am Donnerstag, Len 10. Ls. Mts.
,.-lben Lebensmittelblock,

Abschnitt Z
;n sämtlichen Metzgereien ausgegeben. Auf
Kops e~ £Jtm 4 B“~ '

Kaiser Otto-Gerstengrütze
steht in den Geschäften von Ludw. Anthes, Eduard

auf den Bonn und Konsumverein zum freihändigen Verkauf.
Preis pro Pfund Jt.  1 .04.

cm n  ok
den Die Einwohnerschaft von Cronberg,

Betr. Garbenbänder.
Die Besteller werden nochmals ersucht, die

Garbenbänder am Mittwoch, den 9. ds. Mts ., auf
dem Lebensmittelbüro abzuholen, andernfalls ander¬
weitig darüber verfügt werden müßte.

Cronberg, den 8. Juli 191 9.
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Bödilfprelle kür Sdiladtf pferde.
Auf Grund der Verordnung des Bundesrates

»ur Ergänzung der Bekanntmachung Über die Er¬
richtung von Preisprüfungsstellen und die Versorg¬
ungregelung vom 52. September l91o (R> G. -ol.
S . 607), usw. nebst der Ausführungsanweisung des
Preußischen Staatskommissars für Volksernährung
vom 6. 3uni 1919 wird für den Umfang des

1. Leder freie Handel mit Schlachtpferden,
Pferdefleich und Pferdewurst, gleichwie unter welcher
Verarbeitung oder Bezeichnung, ist verboten

2. Es dürfen nur solche Pferde zur Schlach¬
tung kommen, deren Arbeitsunfähigkeit einwandfrei
nachgewiesen ist. Der Nachweis, daß die zur Schlach-
tung kommenden Pferde zur Arbeit nicht mehr ver-
wendet werden können, muß durch ein trerärztlicher

vom 6. Luni 1919 wird für ven umfang oev ZUg Tracht werden.
Regierungsbezirks Wiesbaden solgendesverordnet . Z g ^ Schlachtungen find sofort dem Landratsamt

ist vom 1. 2uli ds. Is . ab nur den Kommunal- g Die von der Bezirksfleichstelle bisher aus¬
verbänden gestattet. Zur Schlachrung bestimmte . nten Ausweiskarten für Schlachtpferdehändler
Pferde dürfen nur an Kommunaloerbände abgegeben S st Pf „ demetzger verlieren mit dem 1. 7. 1919
werden. Vom gleichen Zettpunkt ab darf der Preis un° g » «b
ffir Schlachtpferde ab Stall des Verkäufers nicht ‘»re  w «mgren - . . . .

1. bei gut genährten Pferden Mk. 80,—
2. bei mittel genährten Pferden Mk. 65,—
8. bei gering genährten Pferden Mk. 55,—

für je 50 kg Lebendgewicht. . .
§ 2. Die in dieser Bekanntmachung festgesetz¬

ten Preise find Höchstpreise in Sinne des Gesetzes
bett . Höchstpreise vom 4. August 19l4in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914 in
Verbindung mit den Bekanntmachungen vom 21.
Januar 1915 (R . G. Bl . S . 25), W. März l9^
(R G. Bl . S . 183) und vom 23. März 1917 (R.
G. Bl . S . 253).

8 3. Zuwiderhandlungen gegen die vor¬
stehenden Bestimmungen « erden nach den eingangs
erwähnten Verordnungen mit Gesängn̂ bis zu
einem Lahr und mit Geldstrafe bis zu Mk. 10000
— oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Außerdem werden Schlachtpferde, die entgegen
den in dieser Bekanntmachung erlassenen Bestimm¬
ungen veräußert werden, sowie Fleisch- und Wurst«
waren, die etwa daraus hergestellt worden find, zu
Gunsten des Kommunalverbandes durch diesen ohne
Zahlung einer Entschädigung für verfallen erklärt,
ohne unterschied, ob sie dem Täter gehören oder

nit^ ' 9 4 . Diese Bekanntmachung tritt mit der Ver-
öffentlichung in Kraft. .

Frankfurt a. M .. den 21. Jun 1919.
vezirksfleischstellef. den Regierungsbezirk Wiesbaden.

° Der Vorsitzende.

Bon 8—9 Uhr : . .
Untere Höllgasfe. Unt. Talerfeldweg, « iktorich
Vogelgesanggasse. Wilh . Bonnstraße. Graben-,
Hinterstr. Güterbahnhof, Hain-, Hartmutst,
Hauptstraße, Heinrich Winterstraß«. Höhen-, Ja»
Katharinen-, Kl. Hinterstr.. Kl. Römerberg.

Von 9—f0 Uhr:
Doppes-, Eichenstraße. Feldbergweg. Frankfurt
Friedensweg, Garten-, Schloßstraße. Schönb«
feld, Schreyer», Stein -, Spnagogenstr.. XalEh
Talweg , Tanzhausstraße.

Von l0—U Uhr:
Königsteiner. Krankenhaurstr.. KronthahKronch
Lindenstruth-, Mammolrhalnerwea , Mauerst,
Minnholzweg. Neuerbergweg. Obere^ höll,
Oberhöchstädterlandst., Pferdsstraße, Römer

Mepora  aLnunaloertottb bch-Mm « uftäufn Schln -IK-i -, Ml » .. WlBnid -, » «W »f . »

068' 9Ws «WM * » erben fflc t>en 8teU « tatj - “ ■rw ®Mlta <lt. «Rifflet•Sit»
stein vorläufig bestellt: , „ . "

Pferde chlächter Wilhelm Lempp in Cronberg,

Hirn
Sdiö
vooyvsvv:D
| Zdonm
3 Baus.
\  Sowieo

Pofifc

Pferdeschlächter Wilhelm Lempp in Cronberg, o ^  RßdlfCflllSfelinM
Pft -d, !chizch<.-,An <°n B -. in K°nW . ^ ^ Betr Ke « B “ “ s •Pferoeicyiaŵer mhwh »»

6. Pferdefleisch'und Pferdewurst wird nur noch
gegen nach Kundenlisten abgegeben.

6. Die tzöchstverkaufsprei,e für Pferdefleisch
und Pferdewurst werden noch bekannt gegeben.

Königstein, den 1. Juli 1919.
Der Landrat . Jacob ».

findet
gm Samstag

den 19. Juli,  vormittags von 8 Uhr,
in allen Metzgergeschäften, die

fiel WWk auf Ulk»WslkWüklk*nif hi« 21.  3uli  statt.

Die Rechtsauskunftsstellebefindet fichD
tags und Freitags von 10 bis 12 Uhr vorn»!
auf meinem Büro , Zimmer 6- Lch ersuche
Publikum, fich an diese Zeiteinteilung zu h
und in Rechtssachen tunlichst nicht an ander. nl

" * tÄ . d« . 10. I . « >919.
Der Bürgermeister: Müller-Miltl>
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* Eine
Sonntag un

Wird veröffentlicht.
Im Anschluß an vorstehende Bekanntmachung

wird bestimmt:

für die Zeit vom 14- Juli bis 21.  Luli  statt.
Er gelten die Bestimmungen:

1. Die auf den Kopf entfallende Menge wird
in den Verkaufslokalen bekannt gegeben werden.

2. kauskoltungen von 3 perlenen und
mekr find neben dem Bezüge von Flelldi
auf einen Cell der Flelldikarte zur entnähme
von Wurf! verpflichtet.

8. Die Preise find: für ein Pfund Ochsenfleisch
3,20 Mark, ein Pfund Kalbfleisch3.— Mark, für
ein Pfund Gefrierfleisch3.- Mark.

Die Aurgabezeiten find pünktlich «inzuhalten.
Einwickelpapier ist mitzubringen.

4. Ausgabezeiten find:

la. Malz-Kaffe», da» Pfd. zu M. 1.70
la. Erialz-Kaff»», da» Pfd. zu M. 1.30

kommt zum freihändigen verkauf im Ladeng«

M .HI. d - . - MM»

Die Annahme, daß nunmehr mit Aust
der Blockade die Ausfuhr vollkommen frei
irrig . Für jede Ausfuhr ist «ine besondere Sen«
ung im Paßburo einzuholen, die enthalten

Name der Absender»
Art und Sewichttzer auszufahrenden
Art der Transportmittel und Weg
Diese Gesuche müssen dir Uuterschn

Herrn Administrateurmilttairevon Königstein
es ist jeweils mit 2 bi, k . Tagen Z"
zu rechnen, bis die Gesuche zurück kommen.

Paßbureau . Hah"
wn»  vr, _ _ _ _ -— - — ;—r :- -— ^ | j Friedensschlr
offeriere zu den billigsten Tagespreisen : Wirsing,IVVailS IüttSartöIlM r,8C " em 9e ‘r0 "? n * _ . „ . die von Wo
0 Weißkraut . Erbsen , Karotten . Kohlrvbi , Blumen - verkaufen Zwei Waggon la . französ. WeizeiMete, Wi cherausgegeb-. iS* «««» fiiriAcn . ^ zu verraufen. lckalen . sowie Werde , und Kübnerfutter l Mark zu I

die nach i
* A>n k

.schon in der
wurde, die 4
zwar entfalle
Kreis wurde
mehl und 4£
Maismehl rr
es entfällt a:
mittelkommis
mehl nicht a
Zuckers dadr

* Wir
die Bekl

Ordnung für
sorgern wird
zur Genehm
Jahr 1919/2!
gemäß und gl
den 25. ds.
zugeben. Nc
tonnen nicht

* Deuls
Friedensschlr
die von Wo

!obl Zwiebel . Zitronen . Schöne frische Kuschen
frisch « Crlnhritr ! Is . Rollindtr - and Randhie «.

m.  Süßrahm-Tafelbutleru. Schmalz, Freihändiger
Verkauf von Margarine . Ehocolade . nur a . Qual.
Große Sendung von Zigarren und Zigaretten em-
aetroffen . Zigarren von 65 Pfg . bis 2 M . das Stück.

Tabak - Kautabak . Reismehl , Backpulver.
Crnlt Hdam, Doppesttrafee 10.

zu verkaufen.
Konraö Wokf. schalen, sowie Pferde , und Hühnerfutter

sofort prsi»w»rt abzageb»«
St « ll , Oberhöchstadt

l. Mark zu
die bisherige
Einzelstaaten

^ rbftimmung
fetten, die i

* Die

et beschnittenes Buchen- und Eichen
220 M.
180Buchen,  je Klafter

Eichen , .. » . j .
frei Hof. .

U ’ritz HSTolistacit , Oberrodi.T.
Bestellungen werden im ,AdIer"  angenommen.

F)übnerbaus
|ju verkaufen.

_ Rumpfstraße 3
Damenstietel, äö

|za v«rh »af «n . 9läb Gescdäftsft.

WMPU KQOn. Korn
auf dem Stand , zu verkaufen.

Frankfurterstraßê 9.

am Dienstag, den 15. 7. zwischen*/,8 —*/,8 Uhr abe«> j„ ^ altenftei
\gold . Kettenarmband, „Else * eingraviert, auf "Jlikitpminiirm
Wege vom Fuchstanz durch Viktoriapark und -Straße,
weg von Haus Quilling , Bahnhof nach Güterbohnhvh

Der Finder wird gebeten, den verl. Gegenstand
gute Belohnung im Minnhnhtweg S  abzugeben.

Vereinigung,
teilung gegei

* Die G
!«sse erinnere
iewesenenHr

1

ohannes« und Stachelbeeren
.n brtm tei Karl Eichenauer, Schlosstr.11

Herren-Schnlirschuhe^
oerlaulen- _ ««

Deutscher Schäferhund(Woltsnuna;
. . . ... . «,i_ a cvaTii-« rttt mfid-tarn und a<

Gesucht SLiÄSa
i«. Mdchn. vorhanden.
iFrau v Martin Bahnhosstr. 1Z

in größeren Mengen abzugeben
willa Kchönberg(de Htiltcrl.

Gärtnerei, am Bahnhof Cronberg.

Mäcicben

nicht über zwei bi» höchstens3 Jahre alt . wacksam und ge-
«n «. .. tz- nd- - «LL - l

dar kochen kann, bei hohem J
Lohn, Hilfe vorhanden,

gesucht.
_ Nähere« in der Grilbästsstelle.I Näherer Geschäftsstelle.

. welch, v. Montag' aut Dienstag nacyt mnl « ,« Wochen all . klein, weißer
-VetlbMgb , die Zugketten vom Wagen genommen hat. Cpjflen aSofh

ist nan verlckiedenen Seiten gesehen und erkannt worden. Sind ! JvIUCll s, r ,Il J
i|t von verschieoenen« enen m, Jmm  Beüt . I hat zu verkaufen

Schöne Weine

Hs 28. Juli
* Geld

Is . hat
^heinlandes
>>e Banknotl
^SnnischeZ
Wen Gebie
'Rudern un!

* Was
Gederbachm
August 1914
Men. Sch.

die Ketten bis Frettag abenv nicht wieder in meinem Besitz,. MU,
Ihb kn « l« Xli . t. 7 -d °d Pk -d«-. tt 2.

Kaule MÄ 2 Ziegenbbckchan
^ ° n « iA ftcrnhard . Mauerstrabe. O CTmIah i  Uo

mild, aromatl «ch und gut
- XJ « d ma

öhfrin « lh. l« . r Qnft " ' gezählt
Wachstum©. L«m« ich. Odn. ®la» , tot erklä

Ha»»cb«nhw *in« Glanzhell und gm zwecken
— Prompter» ersondt. — . i ;‘s einer bt

Hubert Scbötz & Co ., « lsinsrorsban ^ fc toter!
WU. baden . Tel. 6381. Rtkolasstraß-^ , vollŝ auchr

la. Pflanzenfett b-
. 1

DtSPÄ M "7' 7»M
s=g 2 Enten, 1 Hahn|^ tSörÄ strümp,e’" od. ersten _ I lonft » neria« .erstatt.

m Wieder
s handelt

Zwei Zimmer TXmj&S& R- Paar 12 Mark, 8tt

Näb. Geschäftsstelle. Paul Wolf. Eichenstraß'
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